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In Booten auf Entdeckungsreise
Der Kanuverleih Paddel-Paul organisiert Touren durch die Mecklenburgische Seenplatte

Am Unteren Marienbach 3
97421 Schweinfurt
Tel. 09721/675295-0

Sympathisch - Fränkisch - Schweinfurt 
Ganz gleich welcher Anlass Sie zu uns führt, es lohnt sich unsere schöne 
Stadt zu erkunden. Entdecken Sie Zeugnisse der alten Reichsstadt, wandeln 
Sie auf den Spuren der Industriepioniere und lassen Sie sich tragen vom 
Lebensgefühl des modernen Schweinfurt . Wir haben viele Angebote für 
Ihre Klassenfahrt z.B. Erlebnis-
pädagogik und Kletterwald.

www.jugendgaestehaus-schweinfurt .de

Jugendgästehaus
der Stadt Schweinfurt

Inmitten der schönen Mecklenburgischen 
Seenplatte, im „Eingangsbereich“ des 
Müritz-Nationalparks, befindet sich der 
Kanuverleih Paddel-Paul – am Leppinsee, 
an der Kanuwanderstrecke Alte Fahrt. Grün-
der des seit 2004 existierenden Unterneh-
mens ist Tobias Schnuchel. Aber warum 
trägt der Kanuverleih den Namen Paddel-
Paul? „Diesen Namen hat meine Schwes-
ter erfunden“, erklärt Tobias Schnuchel 
schmunzelnd. „Ich war immer beeindruckt 
über die Namensgebung von Marktschrei-
ern. Besonders haben mir die Namen der 
Fischbudenbesitzer in Warnemünde gefal-
len. Bei Bezeichnungen wie Backfisch Ude, 
Käse Maik und Bananen Rudi weiß jeder, 
was angeboten wird – ein Wortspiel mit Witz 
und gutes Marketing.“

Anfangs verlieh der heute 29-Jährige die 
Boote vom Wohnwagen aus, bis 2006 das 
Hauptgebäude des Kanuverleihs mit Imbiss 

zum Einsatz kommen. Inzwischen arbeitet 
der Unternehmensgründer mit zwei Ange-
stellten zusammen. Das Team organisiert 
Klassenfahrten, Betriebsausflüge, Ferien-
freizeiten und Ausflüge mit geistig und kör-
perlich Behinderten. 

„Die wohl einfachste und erlebnisreichste 
Möglichkeit das Havelquellgebiet, den 
Müritz-Nationalpark, die Strelitzer Seen-
platte und die Gewässer der Mecklenbur-
gischen Seenplatte zu erkunden, ist die mit 
dem Kanu oder Kajak“, weiß Tobias Schnu-
chel. Dabei sind sämtliche Touren für Anfän-
ger geeignet.

Eine „Paddeltour-Klassenfahrt“ ist mit 
Schülern ab 12 Jahren durchführbar. Dafür 
sollten möglichst alle schwimmen können. 
Sicherheit bei solchen Touren ist wichtig, 

daher gibt es für Schwimmer und Nicht-
schwimmer geeignete Schwimmwesten. 
„Die Boote sind geprüft und werden regel-
mäßig von der Schifffahrtsbehörde kontrol-
liert“, versichert Tobias Schnuchel.

Im Vorfeld einer solchen Klassenfahrt 
werden mit dem begleitenden Lehrer die 
Dauer, der Termin, die Anreisemöglichkeiten 
und die Übernachtungsarten – ob Jugend-
herberge oder Campingplatz – besprochen. 
Anschließend planen die Kanuverleiher die 
Tour mit Start und Endpunkt, wobei man 
auch die Wünsche – Besuch eines Hochseil-
gartens, eine Fahrradtour, Führung durch 
den Nationalpark oder Besuch eines Sla-
wendorfes – einbindet. „Oftmals wählen 
die Lehrer beziehungsweise die Klassen 
eine 5-Tages-Tour von Campingplatz zu 
Campingplatz“, berichtet Tobias Schnuchel. 

Programmanbieter vorgestellt

fertig gestellt war. Dann erfolgte eine Erwei-
terung der Angebote auf Gruppentouren. Ab 
Juni 2006 konnte zusätzlich der Kanushuttle 
zum Transport von Personen und Booten 

Foto: Tourismusverband MV, Werk 3
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Programmanbieter vorgestellt

Kanuverleih Paddel-Paul
Dorfstraße 1, 17252 Schillersdorf
Telefon 039829 - 20324
info@paddel-paul.de
www.paddel-paul.de

Kontakt

Infos: 040 / 280 95 90  www.agaria.de  prag@agaria.deia.de

Prag? Nur mit uns!
Ausgezeichnet: 90 % unserer Kunden 
kommen auf Empfehlung.

Ebenfalls wird mit dem Lehrer eine Pack-
liste erstellt, damit dann alle wichtigen 
Dinge vorhanden sind, wie Regenjacke, 
feste Schuhe, Badelatschen, Schlafsack, 
Isomatte, Wechselsachen, Müllsäcke, Was-
serflaschen, Sonnencreme, Mückenschutz 
und Erste-Hilfe-Set. „Wenn die Klasse keine 
eigene Ausrüstung hat, bekommt sie von 
uns alles bis auf Schlafsäcke, Isomatten 
und Wechselsachen“, erzählt der Betreiber. 
Das heißt: Zelte, Kochausrüstung mit allem 
Dazugehörigem, Verpflegung und natürlich 
Boote inklusive der Ausrüstung. Während 
der Tour kocht die Klasse als Teamaufgabe 
in der Regel selbst, bringt eine Grundaus-
stattung an Lebensmitteln mit und die 
Einkaufsgelegenheiten werden bei der Tou-
renplanung beschrieben. Es besteht aber 
auch die Möglichkeit, dass der Kanuverleih 
die Verpflegung organisiert sowie ganztags 
die Betreuung der Gruppe übernimmt.

Zu Beginn der Tour gibt es für die Klasse 
eine Einweisung in den Kanusport mit Ver-
haltensregeln auf den Gewässern, und 
das Paddeln wird probiert. So entscheidet 
sich auch die Einteilung der einzelnen Pad-
delteams. Bevor sich die Klasse auf Tour 
begibt, paddeln alle gemeinsam mit einem 
Kanulehrer auf dem Wasser, um Schwächen 
abzustellen. Sobald die Teilnehmer mit den 

Booten vertraut sind, erfolgt eine Kenter-
übung, mit Verhaltensregeln, Rettung und 
Bergung des Gepäcks. 

Die Tourenlänge der einzelnen Etappen 
wird meist erst nach einer Probefahrt fest-
gelegt. Durchschnittlich paddeln die Schüler 
Tagesstrecken von 12 bis 20 Kilometer. Grup-
penfahrten werden hauptsächlich im Cana-
dier für 2 bis 4 Personen durchgeführt, da 
diese nach Auskunft von Tobias Schnuchel 
sehr leicht zu manövrieren sowie äußerst 
kippstabil sind und man mit ihnen das 
Gepäck am besten transportieren kann.

„Wenn man in einer Gruppe unterwegs ist, 
macht das Paddeln doppelt Spaß. Hierbei 

Der Müritz-Nationalpark bietet eine besondere Tier- und Pflanzenwelt, die in weiten Teilen noch 
unberührt ist. Hier leben See- und Fischadler, Krick- und Knäkenten brüten in der dichten Uferve-
getation und auch die seltene Rohrdommel ist in diesem Gebiet zu Hause. Es gibt im Nationalpark 
insgesamt 100 Seen und unzählige kleinere Stillgewässer. Mit einer Fläche von 117 Quadratkilome-
ter ist die Müritz das größte Gewässer, welches vollständig innerhalb Deutschlands liegt.

steht nicht nur die sportliche Aktivität im 
Vordergrund, sondern auch das Gruppener-
lebnis. Vor allem für Jugendliche sind diese 
Erlebnisse besonders wichtig“, so die Erfah-
rungen von Tobias Schnuchel.

Tourenvorschläge und Beschreibungen 
des Ablaufes finden sich auf den Internet-
seiten des Unternehmens.

Foto: Tourismusverband MV, Klaus Steindorf-Sabath


